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s Pfennig

Nachmittags 6 Uhr

Halle a Montag den 11 Januar

Verdun ernſtlich bedroht
2z Genf 11 Januar Die geſtrige nachdrückliche Ausnutzung der Deutſchen

bei Four de Paris und weſtlich Boureilles einerſeits bei Apremont andererſeits errungenen
Vorteile veranlaßte den Militärkritiker Rouſſet zu dem Zugeſtändnis daß das ſyſtematiſche
deutſche Zuſammenwirken im Argonner Walde und auf den Maashöhen Verdun neuer
dings ernſt bedroht Die deutſche Flugzeug Flottillen Erpedition welche auf die Jerſtö
rung militäriſch wichtiger Anſtalten in Dünkirchen und Amgebung abzielte erreichte ihren
Zweck vollkommen

Eine engliſche Schlappe in Meſopotamien
2 Konſtantinopel 11 Januar Das Hauptquartier teilt mit Die Engländer haben auf ihrem

is am Sonnabend nachmittag in Jrak eine erhebliche Schlappe erlitten Zwei Ba
taillone Jnfanterie unterſtützt von zwei Gebirgsſchnellfeuergeſchützen verſuchten einen Aeberraſchungsangriff auf
ein Lager arabiſcher Stämme aus der Gegend von Kurna Die Engländer mußten jedoch nach zweiſtündigem
Kampfe unter Zurücklaſſung von 125 Toten und Verwundeten fliehen Die Araber hatten kaum 15 Verwundete
obwohl ſie bei der Verfolgung der Engländer von feindlichen Geſchützen auf kurze Entfernung mit Geſchoſſen
überſchüttet wurden

Jm Gebiete von Aſerbeidſchan dauert die Verfolgung der Ruſſen die ſich aus Kot und Rumiſch zurück
gezogen haben an Die Petersburger Meldungen die Ruſſen hätten mehrere Diviſionsgenerale eines türkiſchen
Armeekorps gefangen genommen werden offiziell dementiert Dagegen haben ſich die Ruſſen eines ſchwerver
wundeten Diviſionskommandeurs dadurch bemächtigt daß ſie einen türkiſchen Verwundetentransport in einer
ruſſiſchen Stadt und die übrigen Verwundeten töteten

gofftes eiſerner Beſen

T Zürich 11 Januar Die Reue
Züricher Zeitung beſpricht die Perſönlichkeiten

des franzöſiſchen Hauptquartiers und führt über

General Joffre u a folgendes aus Geit Joffre

den Oberbefehl übernommen hat verab

ſchiedete oder erſetzt e er nicht weniger
als 77 General e Dieſe Zahl ſoll inzwiſchen
och zugenommen haben Von allen politiſchen

Generalen und Armeekorps Kommandanten h

ſolchen die ihre 6tellung durch Vermittlung poli

tiſcher Machthaber erhalten haben iſt ein
einziger übrig geblieben nämlich General Garugil

der hohe ſtrategiſche Fähigkeit gezeigt hat Der

geringſte Verſtoß bei der Truppenführung wird

ſtreng beſtraft beziffert man doch die Zahl der

gemaßregelten höheren offiziere
wuf 150
Feindliche Flieger über Gumbhinnen

z Gumbinnen 11 Januar dieſer
Tage erſchienen mehrmals Flieger über G u m

dinnen das gegen 20 Kilometer von der
ruſſiſchen Front entfernt iſt Ein Flieger warf

über der 6tadt drei vomben ab die jedoch
keinen 6chaden anrichteten Ein anderer Flieger
kam nicht zum Abwurf da er beſchoſſen wurde

Ne Antwortnote Englunds

W T Waſhington 11 Januar
Meldung des Reuterſchen Vuregus Der Text

der Antwort der engliſchen Regierung auf die
Note der Vereinigten 6taaten iſt geſtern ver
öffentlicht worden Er verſichert im allgemeinen

daß alle in der Note berührten Punkte ſorg
fältig und in demſelben Geiſte der Freundſchaft

und 9ffenheit erwogen worden ſeien der die
Note kennzeichnet Darauf wird die Anſicht ent
wickelt daß über den Amfang der Erſchwerung
des amerikaniſchen Handels durch England ein
großes Mißverſtändnis beſtehe Die engliſche
Note führt zum Veweis die Ziffern der Ausfuhr
von Newyork nach 6kandinavien Italien und
Holland für November 1913 verglichen mit
denen für November 1914 an Alle dieſe Ziffern
ausgenommen die nur wenig veränderten für den

Handel mit Holland erwieſen eine enorme Ver
mehrung der Ausfuhr Die Ausfuhr nach Däne
mark habe im November 1913 558 000 Dollars

im November 1914 aber 7101 000 Dollars be
tragen Die engliſche Rote weiſt darauf hin daß

der ungünſtige Einfluß den der Krieg auf einige
große Jnduſtrien z V die Vaumwollinduſtrie
gehabt habe vermutlich auf die verminderte
Kaufkraft Frankreichs Englands und Deutſch

lands zurückzuführen ſei

Re Jtullener in der Türlel

z Rom 11 Januar Der italieniſche
Votſchafter in Konſtantinopel erklärte die Ge
rüchte über ein Attentat auf ihn für eine infame

Erfindung Alle Italiener in der Türkei
würden durchaus rückſichtsvoll behandelt

Tübris von den Ruſſen geräumt

z Frankfurt a 11 Januar Aus
Konſtantinopel wird gemeldet Nach zuverläſſigen

Jnformationen räumten die ruſſiſchen Truppen

die ſchon vor einiger Zeit das 6tadtgebiet von

Täbris verlaſſen hatten jetzt auch deſſen Um

gebung und zogen ſich mit ihren Veſatzungs

abteilungen nach Djulfa zurück Die Ruſſen ver

ſammeln dort größere 6treitkräfte um den
Uebergang über den Araxes zu verteidigen Die

Preisgabe der Jntereſſenzone in Nordperſien
vollzieht ſich für Rußland unter ehernem Zwange

Auf der einen Seite rückt die türkiſche Armee
ſiegreich vor auf der anderen Geite haben ſich die

Schachſewennen der mächtigſte Kriegerſtamm

Perſiens jetzt einmütig gegen die ruſſiſchen
Unterdrücker erhoben und machen gemeinſame

Sache mit den Türken

Diedapaner bei den Fulklundinſeln

z Frankfurt g 11 Janugr
Nach einer Petershurger Meldung wird der No

woje Wremja aus öchanghai gedrahtet dort ſei

ein Augenzeuge der Seeſchlacht bei den Falkland

inſeln eingetroffen der berichtet daß das
japaniſche Geſchwader während der Schlacht im

freien Ozean einen Gicherungsgürtel gebildet hat

starker öchiſfsverlehr im Hafen

von Genug

z Mailand 11 Januar Infolge der
Ueberfüllung des Hafens von Genug werden an

kommende Handelsſchiffe vorläufig nach benach
barten Hafenplätzen dirigiert damit ſie dort
warten bis an ſie die Reihe zum Ausladen in
Genug kommt
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M e rLondoner Kriegstypen
Der Krieg hat das Londoner Straßenleben en

Grund auf geändert nicht nur daß die zahlloſen Flüch
linge dem Ausſehen der Londoner Straßen ein anderes
Gepräge verleihen nein auch die Londoner ſelbſt habenſich zum Teil geändert und es ſind unter ihnen wie ein

Londoner Mitarbeiter des Corriere ſchildert richtige
Kriegstypen entſtanden Die Auffälligſten darunter

ſind wohl die Newsgirls Das Londoner Publikum
iſt ſtändig auf der Jagd nach neuen Siegesmeldungen
und die Zeitungen nutzen das weidlich aus Abgeſehen
davon daß ſie mehr Zeitungen als ſonſt verkaufen kön
nen haben die Londoner Zeitungen ſich auch vermehrt
in London erſcheinen jetzt drei franzöſiſche lätter und
ebenſoviele belgiſche Zu dem engliſchen Zeitungsjungen
einer bekannten Geſtalt des Londoner Straßenlebens
ſind nun weibliche Nebenbuhler die Newsgirls Zei
tungsmädchen hinzugekommen die es offenbar ebenſo
gut verſtehen wie dieſe ihre Ware auszurufen Der
richtige Engländer freilich ſieht das mit gemiſchten Ge
fühlen wer einem Zeitungsjungen eine Zeitung abkaufte gab ihm das Geld in die Hand und git ng weiter
wer dagegen von einem Zeitungsmädchen eine Zeitung
kauft wechſelt dagegen gern ein paar freundliche Worte
mit ihr und das iſt gegen den guten Anſtand des Eng
iänders Wenn nur die öffentliche Moral nicht dar
unter leidet

Seit England in den Krieg eingetreten iſt iſt man
ſehr darauf bedacht die Sicherheit des engliſchen Bür
ßers zu gewährleiſten Zwar hört das Londoner Tages
leben viel früher auf als vormals und London iſt gegen
Abend ſtockdunkel aber dennoch wacht das Auge des Ge

74 22

elle Schriftſteller uſw Alle dieſe Leute denen der
Kampf an der Front offenbar zu mühſelig ſt ſtellen ſich
in den Dienſt des Vaterlandes und opfern zweimal inder Woche drei ihrer koſtbaren N dachtſtunden um Lon

Während andere Leute im warmen Bette liegen wandeln ſie im Schnee und Sturmdon bewachen zu helfen

dahin Jhrer 30000 ſolcher freiwilligen Schutzleute
ſollen Dienſt tun Jhnen liegt es u a ob den Londoner Himmel nach Zeppelinen und feindlichen Flug
zeugen abzuſuchen öffentliche Gebäude zu bewachen
Eiſenbahnen Gas und Lichtleitungen zu ſchützen uſw
Jn den fünf Monaten des Krieges ſoll in London das
Verbrechen außerordentlich ſtark abgenommen haben
ja es heißt die Richter wüßten ihre Mußeſtunden im
Dienſte nicht mehr auszufülken und es wird behauptet
dieſe Beſſerung ſei der verſtärkten Bewachung Londons
zuzuſchreiben Vielleicht aber erklärt es ſich daraus
daß die Londoner Verbrecher ins engliſche Heer einge
treten ſind
Die Frauen Londons

nicht zurückbleiben wollen
haben hinter den Männern
t auch aus ihren Reihen ſind

Kriegstypen hervorgegangen und zu dieſen zählen
außer den Strickerinnen die man ganz wie bei unsfreilich nicht mit feldgrauer ſondern mit khakifarbener
Wolle ſieht die Schutzfrauen die PolicewomenWährend die freiwilligen Poliziſten nur auf Bruſt oder
Arm ein einfaches Abzeichen tragen wollten es die Poli
ziſtinnen nicht unter einer blauen Uniform tun zu derals Kopfbedeckung ein ſteifer ſchwarzer Filz hut gehört
ähnlich der Kopfbedeckung der amerikaniſchen Poliziſten

Der richtige Londoner Blaue iſt über dieſe freiwilli
gen Mitarbeiter nicht gerade begeiſtert wohl aber ein
wenig erſtaunt doch hat er ſich in das Unvermeidliche

ſetzes Es wacht ſogar in vermehrter Auflage denn die gefunden und W Schutzfrauen kommt er ſogar mit
Bürger Londons haben aus ihren Reihen Scharen ſo einem väterlichen Wohlwollen entgegen Die Suffra
genannter Special Conſtables gebildet Alle Ständel getten in Uniform wie er die weiblichen Schutzleuteſollen unter dieſen Sonderſchutzleuten vertreten ſein zunächſt ſ Kpöttiſch nannte ſo meint er müſſen bei ihm
Pairs des Reiches Abgeordnete Rechtsanwälte Aerzte lernen Was iſt das wichtigſte was ein Schutzmann
Architekten Schauſpieler Börſenager ten Großinduſtri auch de er weibliche lernen muß Es iſt der Gang

men
e
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Wir gehen anders als alle anderen Leute, ſo erklärt
Vobby wir 2 nicht wie Bürger aber auch nicht
wie olbaten ondern gnaſonjer gewichti r mit einem
entſchloſſenen bewußten hoheitsvollen ritte Der
Schritt iſt ſymboliſch er eapnet ihr die Klugheit mit der wir n mü die En Sloſſenheit und
die Gewichtigkeit mit der Behörde einſchreiten muß
kurz es iſt der Schritt der Gerechtigkeit

Der Knigge im 6chützengraben
Knigges Umgang mit Menſchen findet auch imSchützengraben ſeine Anwendung und zwar nicht nur

unter unſeren ſondern auch vom deutſchen
Schützengraben herüber zum franzöſiſchen haben ſich be
ſtimmte Formen des Verkehrs und des guten Tones
herausgebildet Davon erzählen ausländiſche Bericht
erſtatter allerlei luſtige Von Laon bisReims ſind die Gräben zum Teil nur ſechs
Meter voneinander entfernt Wir können jedes
Wort hören das der Feind ſpricht, ſagte ein franzöſiſcher Offizier der Feind den wir nie geſehen haben
und der nur den Kopf zu heben braucht um ſofort eine
Kugel zu erhalten Ja wir können jeden einzelnenDeutſchen der uns gegenüber liegt an der Stimme
unterſcheiden Es iſt eine ſeltſame Situation die ſich
da herausgebildet hat Männer die aus Oſtpreußen
kamen und Leute vom Mittelländiſ ſchen Meer liegen
hier nur 18 Fuß getrennt und dieſe enge Nach arſchaft
hat natürlich einen mildernden Einfluß auf die
Kriegsführung r ſogar die Feinde einander menſch
lich näher Unbeſprochene und ungeſchriebene Geſetze
des Verkehrs haben ſich herausgebildet die in ritter
licher Weiſe von beiden Teilen unverbrüchlich beobachtet

werden So hat man ſich z B bei Laon ſtillſchweigend
darüber geeinigt daß auf Leute die Eſſen in dieSchützen ngräben bringen nicht geſchoſſen wird Auf
beiden Seiten gehen dieſe Soldaten mit ihren vollen
Schüſſeln aufrecht über den Boden und bieten demFeinde das beſte Ziel ohne daß einer das Gewehr hebt
Sodann gibt es in der Morgen frühe jeden Tag eineFreiſtunde in der nicht geſ oſſen wird ſondern die
Soldaten ſich ausſtrecken und in Sicherheit ruhen die
Flinte gegen die Grabenwand gelehnt Oefters er
ſKplte ein franzöſiſcher Offizier nehmen wir Zeitungen

Nachrichten enthalten die die Deutſchen hören
ſollen wickeln ſie um einen Stein und werfen ſie in
den d Graben Danke ſchön hören wir dann
ein halbes Dutzend Stimmen ſagen Darauf beginntein Sectſcher die Neuigkeit zu überſetzen und wir

hören wie ſie flüſtern und ſchimpfen über das was ſie
unſere Lügen nennen

Aehnlich liegen die Verhältniſſe vielfach im Ar
gonnenwalde Auch hier können die Gegner ein
ander bei ihren alltäglichen Beſchäftigungen beobachten
und daraus entſteht manch ſpaßiger Vorfall So nimmt
ein franzöſiſ ſcher Offizier namens Plantin jeden Morgen in einem mit Zint ausgelegten Saſſerloch ſein Bad

Ein Kamerad der m ihm herankommt rief ihm öflers
Biſt du noch nicht fertig Plantin Da der an

re Leutnant eine ſehr hohe Stimme hat ſo hörten das
die d und von nun an piepſte an jedem Morgen
um die eſtimmte Stunde ein lachender Chor aus den
deutſchen Schützengräben Biſt du noch nicht fertig
Plantin Als das volle acht Tage ſo gegangen war
geriet der Leutnant in eine ſolche Wut daß er daz auf
hin mit ſeiner Kompagnie gegen die Deutſchen einenBajonet tangriff verſuchte aber dieſe es waren

Sachſen wußten ih ch d Knſtehende A au n dige nicht im Euigze

Morgen vor der Schlacht
Von Offizierſtellvertreter d L R Dammert

Durch das ſchlafende Tal über grünende Saat brauftbrauſt die Schlacht

Ein Feerke Schimmern das Leben erwacht
ie Erde im Dampf und ein banges Erwarten

Es iſt wie immer Die Enten im Garten
Durchwühlen den Schlamm und in träger Ruh
Schaut eine Kuh ihrem Treiben zu
Nichts iſt zu ſeh n Und doch zittert das Land
Aus der Ferne qualmt es wie ſchwelender BranDie Aſtern blü D am Gartenhaag
Die Herzen ſtocken Was bringt uns der TagDröhnte die Nacht nicht von tauſend Schritten

Bebte der Boden von ſtürmiſchen Ritten
Sind hier nicht Spuren tief furchender Wagen
Dort ne was ſoll das beſagenDie Raben krächzen in hohen Kreiſen
Die Luft liegt voll Blut die Luft legt voll Eiſen
Die Blumen entblättern am Gartenhaag
Die Herzen ſtocken Was bringt uns der TagDie Nebel zerſtäuben Jn ſcharfen Gtualkeh
Reckt ſich das Land aus den Schleierfalten
Dort drüben die Hügel die Waldesſäumeer vorne die Hauſer die Apf elbäume

An ſteigenden Wegen welkende RaſenWo friedlich wollige Lämmer aßen
eute wie geſtern Ein friſcher Wind

Spielt um den Buſch wie ein argloſes Kind
Heute wie geſtern Was zucket die Erd
Was keucht ſie mit angſterfüllter Gebärde
Unter inneren Wehen ſo ſchwerWo kommt ihr tiefes Amen her

Das ihre Kruſte ſenkt und hebtDie Ackerſcholle die Wieſe belebt
Verträumt und verlaſſen liegt das Land

Und ſcheint doch in ſtarres Entſetzen geb

Hörſt du denn nicht das Klirren von Erze
Tühlſt du das Pochen von tauſend Herzen
Die hier das Erdreich verzaubert verſchlang
Hörſt du nicht fernen Sti mmenſang
Was bewegt ſich dort hinter Stroh und Kori
Jm Graſe hinter dem Weißbuſchdorn
Was blitzt in dem Licht huſcht über s Land

Was lauert dort aus dem Bachesrand
Spielt wie ein Flimmern am Waldrandbogen
Hat der Erde ein Erzkle d angezogen
Siehſt du s denn nicht Jch will es dir ſagenZwei Heere haben ich eingegrabe
Jm Schutze der Nacht Jn tiefen Gräben
Entſpinnt ſich ein wühlendes lockendes Leben
Der Boden der friedlich die Egge trug
Jetzt voller Verderben voll Täuſchung und Ly

ie Halme wandelten ſich in Spitzen
Aus denen vernichtende Feuer blitzen
Die Hecke voll Stachel das Eiſen voll GlutEs dürſtet ringsum nach Menſchenblut

Die Sonne entſchleiert das KriegstheaterDie Berge ſpeien wie kochende Krater
Ein Hagel von Stahl und giftigem Zauch
Aus brennende n Dörfern beißender Rauch
Die Furie ſteigt aus dem erdenen W
Durch das ſchlafende Tal brauſt die Schlacht
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K
mtliche Kriegsschauplätze der Erde

erstklassige Stiche in sechsfarbiger Ausführung und sind so sinnreich gefalzt
wünschte Kriegskarte bequem entfaltet werden kKann während der ganze Atlas in elegantem
Ganzleinenband bequem in der Tasche zu tragen ist

Für die Leser des General Anzeigers für Halle und die Provinz Sachsen bringen wir einen

EOSATLAS
enthaltend 10 Kriegskarten über sä

Infolge Herstellung einer
Auflage ist es uns möglich diesen Kriegs Atlas

zum ausserordentlich niedrigen Preise von Mark 50
unseren Lesern anzubieten

General Anzeiger für Halle und Provinz Sachsen

Die Karten sind
dass jede ge
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